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1 Vorwort

Der Kauf einer Warmepumpe von Thermia ist eine Investition in eine bessere Zukunft.

Eine Thermia Warmepumpe gilt als erneuerbare Energiequelle und ist damit sehr umweltfreundlich. Sie ist eine
sichere und komfortable L6sung, die fuir Heizung, Warmwasser und (in bestimmten Féllen) auch fiir die Kiih-
lung lhres Heims bei gleichzeitig geringen Kosten sorgt.

Wir danken lhnen fiir das Vertrauen, dass Sie uns durch den Kauf einer Warmepumpe von Thermia entgegen-
bringen. Wir hoffen, dass Sie noch viele Jahre von dieser Investition profitieren werden.

Mit den besten Wiinschen

Thermia-Warmepumpen
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2 Allgemeine Einstellungen
2.1 Allgemeine Einstellungen

Nachfolgend finden Sie eine Zusammenfassung der hdufigsten Einstellungen, die Sie als Eigentiimer dieser
Warmepumpe moglicherweise vornehmen mussen. Wenn der Bildschirmschoner aktiv ist, beriihren Sie zum
Fortfahren einfach den Bildschirm.

= Anpassen der Innentemperatur

Das Anpassen der Innentemperatur ist einfach.

o‘O' o
silz0kcive
. [ )

Driicken Sie @, um die Innentemperatur zu erhéhen, oder@, um sie zu senken.

Eine Stufe nach oben oder nach unten erhoht bzw. senkt die Innentemperatur um etwa 1 °C. So lasst sich die
Heizung am einfachsten regulieren.

Beachten Sie bitte, dass es, in Abhangigkeit von der Heizungsanlage, der Gebdudedammung usw., bis etwa
24 Stunden dauert, bis die Anpassung bemerkbar ist.
Erweiterte Einstellungen und Informationen finden Sie im Kapitel Heizkurve.

= Thermia Online
Mit Thermia Online kdnnen Sie Thre Warmepumpe Uber lhr Smartphone, Tablet oder Ihren Computer steuern
und Uberwachen.

Erstellen Sie ein Konto auf https://www.online-genesis.thermia.se. Fiir Smartphones oder Tablets sollten Sie die
App herunterladen.
= Display-Benachrichtigungen

Die Warmepumpe verfiigt liber eine automatische Uberwachungsfunktion in der Steuerung, um ihr eine lange
Lebensdauer bei méglichst zuverlassigem und effizientem Betrieb zu erméglichen. Erkennt die Warmepumpe,
dass ein Problem vorliegt, wird dieses als sogenannter ,Alarm” auf dem Display angezeigt. Weitere Informatio-
nen sind dem Kapitel Alarme zu entnehmen.

= Brauchwasser

Bei den Brauchwassereinstellungen kann abhéngig von lhren Praferenzen zwischen drei verschiedenen Warm-
wasser-Betriebsarten gewahlt werden:
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Economy mode (Sparmodus): Kann als Standardmodus verwendet werden, um die energieeffizienteste
Warmwasserbereitung zu erhalten, wenn die Nachfrage nach Warmwasserleistung voraussichtlich niedrig ist.
Diese Einstellung liefert die effizienteste Warmwasserbereitung, hat aber auch eine niedrigere Warmwasserleis-
tung und benotigt im Vergleich zu den anderen Betriebsarten ldngere Zeit, um wieder aufzuheizen.

Benutzerhandbuch Atlas & Calibra

Normal mode (Normalmodus): Oft eine gute Einstellung fiir normale Familienhaushalte; ist werksseitig opti-
miert und bietet einen sehr guten Kompromiss aus Komfort und Wirtschaftlichkeit, liefert groBe Mengen an
verfligbarem Warmwasser bei gleichzeitig niedrigem Energieverbrauch.

Comfort mode (Komfortmodus): Liefert die kiirzesten Zeiten, um wieder aufzuheizen, und héchste Warm-
wasserleistung bei einem etwas niedrigeren Wirkungsgrad und einem geringfligig hoheren Gerduschpegel.

Schaltflache ,Boost”: Durch Driicken der Schaltflache ,Boost” kann eine (einmalige) zusétzliche Warmwasser-
bereitung aktiviert werden, einschlie3lich der Verwendung der elektrischen Zusatzheizung, wodurch fir be-
stimmte Zwecke eine zusatzliche Warmwassermenge bereitet werden kann.

Hinweis - Die Warmwasserbereitung darf normalerweise niemals deaktiviert werden, da sonst das Wachstum
schadlicher Bakterien im Warmwasserbehélter ausgeldst wird.

[ 6] BWCA01UG0203 Thermia AB
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3 SicherheitsmaBnahmen
3.1 Wichtiger Hinweis

Warnung Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
0 und Personen mit eingeschrankten physi-

schen, sensorischen oder mentalen Kapazita-
ten sowie mit unzureichender Erfahrung und
unzureichenden Kenntnissen verwendet wer-
den, sofern sie beaufsichtigt werden oder An-
weisungen bezlglich der sicheren Verwen-
dung des Gerats erhalten haben und die da-
mit verbundenen Gefahren kennen.
Die vom Nutzer durchzufiihrende Reinigung
und Wartung des Gerats darf von Kindern nur
unter Aufsicht eines Erwachsenen durchge-
fahrt werden.

Warnung Kinder durfen nicht mit dem Produkt spielen.

A

Das System kann als wartungsfrei bezeichnet werden, bestimmte Priifungen miissen jedoch durchgefiihrt wer-
den.

Bei Fragen beziiglich der Wartungen am Heizungssystem wenden Sie sich bitte an [hren Installateur.

Die Vorderseite der Warmepumpe darf nur durch konzessionierte Installateure gedffnet werden.

3.2 Installation und Wartung
Nur konzessionierte Installateure diirfen die Warmepumpe installieren, bedienen und an ihr Wartungs-
und Reparaturarbeiten durchfiihren.

Aufgrund von Sicherheitsvorschriften diirfen nur geschulte Elektriker Anderungen an der Elektroinstallation
vornehmen, wéahrend Arbeiten am Kaltemittelkreis nur von geschulten Kaltetechnikern durchgefiihrt werden
dirfen.

Thermia AB BWCA01UG0203
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Dies gilt fiir Anderungen an den folgenden Komponenten:
= Warmepumpeneinheit
= Die Leitungen fur Kaltemittel, Sole und Heizungssystem
= Stromversorgung
= Sicherheitsventile

Flhren Sie keine bautechnischen Veranderungen durch, die sich auf die Betriebssicherheit der Warmepumpe
auswirken.

Blockieren Sie niemals die Verbindung zu den Uberlaufrohren der Sicherheitsventile.
Die folgenden SicherheitsmaBnahmen gelten fiir die Boilerladegruppe bzw. das Sicherheitsventil im Brauch-
wasserspeicher mit entsprechendem Uberlaufrohr:
= Wasser dehnt sich beim Erwarmen aus. Dies bedeutet, dass eine geringe Menge Wasser tiber das Uber-
laufrohr aus dem System entlassen wird.
« Das aus dem Uberlaufrohr austretende Wasser kann heif sein!
Zwecks Vermeidung von Verbrennungen muss das austretende Wasser dementsprechend abgefiihrt
werden.

[ & ] BWCA01UG0203 Thermia AB
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4 Informationen zu lhrer Warmepumpe
4.1 Produktbeschreibung

Diese Warmepumpe ist eine Heizungsanlage sowohl zum Heizen als auch zur Warmwasserbereitung. Sie ver-
flgt Gber einen speziellen Warmepumpenkompressor.

Die Warmepumpe ist mit einer Reglereinheit ausgestattet, die iber ein grafisches Display verfligt. Die Warme-
pumpe unterstitzt auch die Uberwachung iber das Internet.

Die Warme wird im Haus Uber eine wassergefiihrte Heizungsanlage verteilt. Die Warmepumpe deckt einen
maoglichst groen Anteil des Heizwdrmebedarfs ab, bevor eine Zusatzheizung zur Unterstiitzung aktiviert wird.

Die Heizungsanlage besteht aus zwei Grundkomponenten:
Warmepumpeneinheit

Weitere Komponenten der Warmepumpe:
= Scrollverdichter mit variabler Geschwindigkeit, der von einem Frequenzumrichter geregelt wird
= Edelstahlwédrmetauscher
= Umwaélzpumpen fiir Kollektorsystem und Heizungsanlage
= elektronische Expansionsventile und Druckmessumformer zur Uberwachung des Kaltemittelkreises
= integrierter Warmwasserbereiter aus Edelstahl
= Interne Zusatzheizung

= Die Warmepumpe Duo verfiigt Gber einen separaten Warmwasserbereiter. Die Temperatur im Warmwas-
serbereiter wird durch die unteren bzw. oberen Temperaturfiihler bestimmt.

= Wenn Sie das Modell Atlas mit HGW haben, kdnnen Sie gréBere Warmwassermengen aufbereiten.

Reglereinheit

Die Reglereinheit steuert die Zulaufkomponenten der Heizung (Verdichter, Umwalzpumpen, Zusatzheizung,
Umschaltventile und externe Funktionen, die als Zubehor erhdltlich sind, falls vorhanden) und erkennt, wann
die Pumpe gestartet oder angehalten werden muss und ob sie Warme oder Warmwasser erzeugen soll.

Die Reglereinheit besteht aus:
= Farb-Touchscreen und Relaismodul
= Temperatursensoren (AuBentemperatur, Vorlauf, Riicklauf, Sole und Warmwasser)
= Frequenzumrichtern und Sensoren im Kéltemittelkreis der Warmepumpe

Thermia AB BWCA01UG0203 [ 9]
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5 Steuersystem

Die Warmepumpe verfligt Gber ein integriertes Steuersystem zur automatischen Ermittlung des Warmebedarfs
im Gebaude. So wird sichergestellt, dass bei Bedarf die richtige Warmemenge erzeugt und verteilt wird.

An das Steuersystem ist ein Touchscreen angeschlossen.

Das Display dient folgenden Zwecken:

= Einstellungen, wie z. B.:
= Einstellen der Heizungsparameter
= Anpassen der Heizkurve
= Anzeige von Betriebsdaten, wie z. B.:
= Temperaturen
= Betriebszeit
= Versionsinformation

[10] BWCA01UG0203 Thermia AB
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6 Einstellungen und Anpassungen

Ein qualifizierter Installateur konfiguriert bei der Installation die Grundeinstellungen der Warmepumpe. Nach-
folgend werden die Einstellungen beschrieben, die vom Endbenutzer vorgenommen werden kénnen.
Manchmal mussen auch keine Einstellungen vorgenommen werden.

Andern Sie niemals die Einstellungen der Steuereinheit, wenn Sie die méglichen Auswirkungen dieser Ande-
rungen nicht kennen. Notieren Sie die Standardeinstellung und denken Sie daran, dass einige Anderungen auf-
grund der Beschaffenheit der Heizungsanlage erst nach einer bestimmten Zeit wirksam werden.

6.1 Anpassen der Innentemperatur

Komforteinstellung, um die Temperatur zu &ndern

Auf dem Startbildschirm kann die ,Komforteinstellung” der Innentemperatur auf sehr einfache Weise erfolgen.

s | )
Um die Temperatur zu erh6hen oder zu vermindern, driicken Sie ()
e ‘OO' ... . p \e
Yy gt L oder‘\e oder drehen Sie im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzei-
o °

gersinn.
Jede Stufe stellt eine Erh6hung/Verminderung um circa 1 °C der In-
nentemperatur dar.

Allgemeine Empfehlungen: Falls die Temperatur als zu hoch empfunden wird, empfiehlt es sich tiblicherweise
dringend, die Einstellung an der Warmepumpe zu dndern, anstatt die Heizkdrperthermostate nach unten zu
regulieren, zu schlieen oder ahnliche MaBnahmen zu ergreifen. Durch Anpassung der Einstellungen an der
Warmepumpe wird in den meisten Féllen ein effizienterer und reibungsloser Betrieb sichergestellt.

Falls regelméaBige Anpassungen der Komforteinstellungen erforderlich sind, um die Innentemperatur stabil zu
halten, wenn sich die AuBentemperatur @ndert, kann dies ein Hinweis darauf sein, dass die sogenannte Heiz-
kurve (erweiterte Einstellungen) angepasst werden muss.

Flr Einzelheiten siehe Komforteinstellungen im Anhang.

6.2 Einfiihrung zu erweiterten Heizungseinstellungen

Einfiihrung zu erweiterten Heizungseinstellungen

Falls Sie das Geflihl haben, dass die einfachen auf dem ,Komfortrad” eingestellten Temperaturanderun-

. e ~e
gen nicht ausreichen oder die Temperatur im Haus sich bei Anderungen der AuBBentemperatur andert, sind er-
weiterte Einstellungen und Anpassungen in der Steuerung moglich. Diese sind etwas komplizierter, daher fin-
den Sie nachfolgend eine allgemeine Einfiihrung dazu.

Heizungssystem

Thermia AB BWCA01UG0203
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AuBer im Sommer, wenn keine Heizung benétigt wird, zirkuliert Wasser in lhrer Heizungsanlage kontinuierlich
von der Warmepumpe durch die Heizkdrper oder die FuBbodenheizung und wieder zurlick, um das Gebdude
zu beheizen.

Heizkurve und Vorlauftemperatur

Auf der Grundlage der gemessenen AulBentemperatur und den Einstellungen in der sogenannten ,Heizkurve”
kalkuliert die Warmepumpe automatisch, wie viel Warme sie erzeugen muss, um ein komfortables Raumklima
zu erhalten.

Die Temperatur des Wassers, das von der Warmepumpe zur Heizungsanlage geleitet wird, bezeichnet man als
,Vorlauftemperatur”. Diese entspricht der Temperatur, die von der Warmepumpe an die Heizungsanlage abge-
geben wird.

Die Vorlauftemperatur muss erhoht werden, wenn die AuBentemperatur sinkt, weil die Heizungsanlage mehr
Warme liefern muss, wenn es drauBen kélter wird, um die Innentemperatur auf dem gleichen Niveau zu halten.
Diese Aufgabe Ubernimmt die ,Heizkurve”.

Die Heizkurveneinstellungen werden normalerweise vom Pumpeninstallateur angepasst. Nach einer bestimm-
ten Zeit ist jedoch eine Feinabstimmung an die spezifischen Bedingungen im Haus und die individuellen Prafe-
renzen erforderlich, um das gewtinschte Raumklima bei allen Wetterbedingungen zu erhalten.

Eine richtig eingestellte Heizkurve spart Energie, bietet ein sehr gutes Innenraumklima und reduziert oft den
Wartungsaufwand.

Allgemeine Anleitung:

Um die Innentemperatur um 1 Grad zu erhéhen, wird die Vorlauftemperatur bei Heizkdrperanlagen oft um
3 °C und bei FuBbodenheizungen um 2 °C erhoht.

(Um die Innentemperatur zu senken, werden die Temperatureinstellungen entsprechend auf einen niedrigeren
Wert angepasst.)

Wenn die Heizkurve richtig eingestellt ist, lasst sich die Innentemperatur tiber die Komfortanpassung schnell
verandern, wobei die Innentemperatur pro Stufe um jeweils 1 °C erh6ht bzw. gesenkt wird.

Weitere Informationen: Siehe Anhang.

BWCA01UG0203 Thermia AB
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6.3 Anpassen der Heizkurve

Die Heizkurve stelltim Vergleich zu der auf der ersten Seite verfligbaren Komfortanpassung eine umfassendere
und kompliziertere Methode zur Regulierung der Heizung dar. Sie bietet jedoch auch sehr gute Moglichkeiten
zur Feinabstimmung der Heizeinstellungen, um auch bei veranderten AuRentemperaturen das gewiinschte In-
nenraumklima zu erzielen.

Falls Sie mit der Funktionalitat der Heizkurve nicht vertraut sind, kann es hilfreich sein, erstmal das Kapitel Heiz-
kurve im Anhang dieser Anleitung zu lesen.

]
o
G

1. Driicken Sie die Taste — auf dem Startbildschirm, um das Me-
nufenster zu 6ffnen.

2. Driicken Sie

Wenn die Heizkurve nicht angezeigt wird, driicken Sie do’o

Vortauf (°C)

4. Die Heizkurve kann auf zwei Arten angepasst werden:

= Wenn die Kurvenanzeige (@) aufleuchtet, driicken Sie auf
die Taste @ oder @, um die gesamte Kurve anzupassen.
oder
= Wenn die Kurvenanzeige @) nicht aufleuchtet, lassen sich
einzelne Punkte getrennt verschieben, indem @ und @
zur gewiinschten Temperatur gedriickt werden.
5. Bestétigen Sie die neue Auswahl durch Driicken \/

Thermia AB BWCA01UG0203
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6.4 Heizeinstellungen

In den Heizeinstellungen kdnnen Sie den Saisonstopp sowie die min./max. Vorlauftemperatur einstellen.

1. Dricken Sie die Taste == auf dem Startbildschirm, um das Me-
Enable heat _ s .
R . nifenster zu &ffnen.
10 - E—— ] +
Supply line minimum 2. Driicken Sie

20 oc — [
Supply line maximum 3

* Wenn die Heizkurve nicht angezeigt wird, driicken Sie {:6}

4. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.
5. Bestatigen Sie die Einstellungen durch Driicken von \/.

Gerade bei einer FuBbodenheizung ist es besonders wichtig, die niedrigste und die héchste zugelassene Vor-
lauftemperatur einzustellen.

Wenn lhr Haus eine FuBBbodenheizung hat, darf die Vorlauftemperatur die vom FuBbodenhersteller empfohle-
nen Werte nicht Ubersteigen. Andernfalls kann der Boden bzw. Estrich Schaden nehmen.

Siehe Heizkurveneinstellungen im Anhang fir weitere Informationen.

Hinweis: Die Heizung sollte normalerweise niemals deaktiviert werden, da dies Einfrieren und Sachschaden ver-
ursachen kann.

6.5 Auswahl der Betriebsart

Schalten Sie die gewlinschte Betriebsart der Warmepumpe im Men ein:
1. Dricken Sie die Taste == auf dem Startbildschirm, um das Mendufenster zu &ffnen.

2. Driicken Sie die Taste . Es offnet sich ein neues Fenster.

3. Driicken Sie das Symbol fiir die gewlinschte Betriebsart.

@ Ist der Kompressor seit 20 Minuten in Betrieb, kann die sogenannte Zeitbeschrankung voriibergehend ein-
treten, damit die Warmepumpe nicht anlauft.

[14] BWCA01UG0203 Thermia AB
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Symbol Beschreibung
Betriebsart Off.

Alle Funktionen sind ausgeschaltet. Die Komponenten im In-
neren der Warmepumpe stehen weiterhin unter Spannung.
Die Warmepumpe erzeugt weder Warme noch Warmwasser.
Gefahr des Einfrierens!

Betriebsart Nur Zusatzheizung. @

Der Kompressor ist ausgeschaltet, aber aufgrund der Werks-
einstellung kann das System bei bestimmten Alarmen und/
oder wahrend der Installation und Inbetriebnahme der War-
mepumpe mit der internen Zusatzheizung Warme und Warm-
wasser erzeugen. Externe Funktionen sind eingeschaltet. Der
Energieverbrauch ist in dieser Betriebsart hoher als im Auto-
Modus.

Betriebsart On/Auto (Ein/Automatik)

Alle aktivierten Funktionen sind eingeschaltet. Aufgrund der
Werkseinstellung kdnnen Warme und Warmwasser erzeugt
werden. Der Kompressor und die interne Zusatzheizung wer-
den automatisch gesteuert.

6.6 Systeminformationen

Uberpriifen Sie die in der Tabelle unten beschriebenen zutreffenden Betriebsdaten. Die Informationen finden
Sie in dem Untermenii Systeminformationen @
Wahlen Sie Systeminformationen im Menifenster:

1. Driicken Sie die Taste = auf dem Startbildschirm, um das Meniifenster zu 6ffnen.

2. Driicken Sie auf Systeminformationen @

Betriebsdaten

Fahler Zeichenerklarung

AuBBen Zeigt die Temperatur auf dem AuBBenfihler an.
Systemvorlauf Optional. Je nach Systemanwendung.

Gewiinschter Vorlauf Zeigt den berechneten Bedarfswert fiir den Vorlauf an.

Thermia AB BWCA01UG0203
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Fahler Zeichenerklarung
Warmwasser Zeigt die Temperatur des Warmwasserfiihlers an, wenn Warmwasserberei-
tung aktiviert wurde.
Vorlauf (WP) Zeigt die von der Warmepumpe gelieferte Vorlauftemperatur an.
Riicklauf (WP) Zeigt die zur Warmepumpe zugefiihrte Ricklauftemperatur an.

Kaltetrager ein

Zeigt die aktuelle Kaltetragereintrittstemperatur an der Warmepumpe an.

Kaltetrager aus

Zeigt die aktuelle Kéltetrdgeraustrittstemperatur an der Warmepumpe an.

Betriebszeit

Zeichenerklarung

Betriebsstunden Kompres-
sor

Zeigt die Anzahl der Stunden an, die der Kompressor in Betrieb war.

Betriebsstunden Brauchwas-
ser

Zeigt die Anzahl der Stunden an, die fiir die Warmwasserbereitung benotigt
wurden.

Betriebsstunden Zusatzhei-
zung

Zeigt die Anzahl der Stunden an, wahrend der die externe Zusatzheizung
aktiviert war.

Interne Zusatzheizung Stufe
1

Zeigt die Anzahl der Stunden an, die die Zusatzheizung in Stufe 1 in Betrieb
war.

Interne Zusatzheizung Stufe
2

Zeigt die Anzahl der Stunden an, die die Zusatzheizung in Stufe 2 in Betrieb
war.

Interne Zusatzheizung Stufe
3

Zeigt die Anzahl der Stunden an, die die Zusatzheizung in Stufe 3 in Betrieb
war.

Versionsinformation

Die Versionsangaben zur Steuersystem-Software entnehmen Sie bitte dem Men Betriebsdaten.
Diese Informationen bendotigen Sie, wenn Sie sich an den Kundendienst wenden.

B BWCA01UG0203 Thermia AB
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7 Standardeinstellungen der Steuereinheit

Die linke Spalte der nachfolgenden Tabelle zeigt die Parameter, die vom Benutzer eingestellt werden kdnnen.
Die mittlere Spalte zeigt die Werkseinstellungen.

Die rechte Spalte enthalt die Einstellungen, die der Installateur beim Installieren der Warmepumpe vorgenom-
men hat

Parameter Werkseinstellung | Beliebige kundenspezifische Einstellungen
Heizkurve 40°C

Gewiinschte Min- 20°C

desttemperatur fiir

Systemvorlauf.

Gewiinschte Maxi- | 60 °C
maltemperatur fiir
Systemvorlauf.

Heizstopp 17°C

Thermia AB BWCA01UG0203
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8 RegelmaBige Priifungen
8.1 Priifen Sie den Druck des Heizkreises

Die Systemdriicke der Installation miissen mindestens zweimal jahrlich gepriift werden. Stellen Sie sicher, dass
die Heizungsanlage den notigen Druck hat (gemal3 den Empfehlungen des Installateurs), jedoch hochstens
3 bar.

Zum Auffiillen des Heizungssystems konnen Sie in der Regel normales Leitungswasser verwenden. In bestimm-
ten Ausnahmefillen oder bei Leckagen kann die Qualitdt des Wassers zum Aufflllen der Heizungsanlage unge-
eignet sein (aggressives oder kalkhaltiges Wasser).

Fir ndhere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur.

Verwenden Sie nur geeignete Inhibitoren/Zusatze im Heizungssystem, es sei denn, Sie haben eine schriftliche
Zustimmung von Thermia!

8.2 Priifung der Sicherheitsventile

Die Sicherheitsventile der Installation sind mindestens viermal pro Jahr zu priifen, um zu verhindern, dass der
Mechanismus durch Ablagerungen verstopft wird.

Das Sicherheitsventil des Wassertanks schiitzt das System vor zu hohem Druck. Es befindet sich an der Zulei-
tung des Kaltwassereinlaufs. Wird das Sicherheitsventil nicht regelmaBig tberpriift, besteht die Gefahr, dass
der Wassertank beschadigt wird. Es ist normal, dass aus dem Sicherheitsventil geringe Wassermengen austre-
ten, wenn der Wassertank befiillt wird. Dies gilt vor allem dann, wenn zuvor viel warmes Wasser benétigt wur-
de.

Sie kénnen das Sicherheitsventil prifen, indem Sie die Kappe um 90 Grad im Uhrzeigersinn drehen, bis Wasser
aus dem Uberlaufrohr austritt. Funktioniert das Sicherheitsventil nicht richtig, muss es ersetzt werden. Wenden
Sie sich an lhren Installateur.

Der Offnungsdruck der Sicherheitsventile ist nicht einstellbar.

Blockieren Sie niemals die Verbindung zu den Uberlaufrohren der Sicherheitsventile. UbermaBiger Druck muss
immer entweichen kénnen.

8.3 Bei Undichtigkeiten

Sollten die Warmwasserleitungen zwischen der Warmepumpe und den Wasserhdhnen undicht werden, schlie-
Ben Sie sofort das Absperrventil am Kaltwassereinlauf. Wenden Sie sich dann an lhren Installateur.

Sollte im Kaltetragerkreis eine Leckage auftreten, schalten Sie die Warmepumpe ab, und wenden Sie sich um-
gehend an lhren Installateur.
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8.4 Reinigen der Filter fiir Heiz- und Kéltetrdagerkreise

Wenden Sie sich bitte an Ihren Monteur, wenn Sie sich nicht sicher sind, wie Sie den Filter reinigen sollen.

Die Warmepumpe muss wéahrend dieser Wartung ausgeschaltet werden. Schliefen Sie zunachst die Seite ,Be-
triebsart”; warten Sie einige Minuten, um sicherzustellen, dass sie ordnungsmaBig beendet wird. Schalten Sie
dann den Hauptschalter aus, bevor Sie mit der Reinigung beginnen.

Das Reinigen von Filtern kann zu einem Lufteintritt in die Sole oder in die Heizungsanlage fiihren, was Betriebs-
stérungen verursachen kann. Informationen zur Reinigung der Magnetitfilter sind den Anweisungen der Filter-
hersteller zu entnehmen.

Uberpriifen und reinigen Sie die Filter mindestens zweimal im ersten Jahr nach der Installation. Das Intervall
kann verlangert werden, wenn sich zeigt, dass eine zweimalige Reinigung nicht erforderlich ist.

Halten Sie beim Offnen der Filterabdeckung ein Tuch bereit, da in der Regel eine kleine Menge Wasser austritt.

A Absperrhahn
/@© B Abdeckung
Py C Filter
D O-Ring
\‘\®

Reinigen Sie den Filter wie folgt:

1. Schalten Sie die Warmepumpe aus.
Bringen Sie den Absperrhahn (A) in die geschlossene Position.
Losen Sie die Abdeckung (B), und entfernen Sie diese.
Entfernen Sie den Filter.
Reinigen Sie den Filter (C).
Setzen Sie den Filter wieder ein.
Prifen Sie, ob der O-Ring (D) an der Abdeckung beschadigt ist.
Schrauben Sie die Abdeckung wieder fest.
Bringen Sie den Absperrhahn wieder in die offene Stellung.
Starten Sie die Warmepumpe.

-
O WVWX®NOULAWN

Empfehlungen zum Kaltetragerkreisfilter erhalten Sie von Ihrem Installateur.

Thermia AB BWCA01UG0203 [19]



Benutzerhandbuch Atlas & Calibra
9 Alarme
9.1 Alarme

Wenn das Display einen Bildschirmschoner anzeigt und kein Warndreieck auf der Startseite angezeigt wird,
funktioniert das System reibungslos und es sind keine MaBnahmen erforderlich.

Die Warmepumpe verfiigt tiber eine automatische Uberwachungsfunktion in der Steuerung, um ihr eine lange
Lebensdauer bei moglichst zuverlassigem und effizientem Betrieb zu ermdglichen. Erkennt die Warmepumpe,
dass ein Problem vorliegt, wird dieses als sogenannter ,Alarm” auf dem Display angezeigt.

Es gibt verschiedene Arten von Alarmen:

= Klasse A: Stoppt die Warmepumpe. Der Alarm muss quittiert werden.
Das Display zeigt einen roten Bildschirmschoner.
= Klasse B: Stoppt nicht die Warmepumpe. Der Alarm muss quittiert werden.
Das Display zeigt einen gelben Bildschirmschoner.
= Klasse C: Voriibergehende funktionale Abweichung, keine MaBnahmen erforderlich. Stoppt nicht die
Warmepumpe.
Der Alarm ist selbstquittierend.
Das Display zeigt einen griinen Bildschirmschoner wéhrend der funktionalen Abweichung.

Wenn ein Alarm der Klasse A aktiv ist, ist der Warmepumpenkompressor deaktiviert und die Warmwasserberei-
tung wird angehalten. Dadurch soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass ein Alarm vorliegt, der behoben
werden muss, bevor die Pumpe ihren normalen Betrieb wieder aufnehmen kann.

Die Zusatzheizung wird automatisch fiir die Raumbeheizung verwendet, wenn ein Alarm der Klasse A den
Kompressor deaktiviert halt. Falls der Klasse-A-Alarm nicht zuriickgesetzt werden kann oder erneut auftritt,
kann die Brauchwasserheizung auch wieder aktiviert werden, indem die Betriebsart ,Nur Zusatzheizung” ein-
gestellt wird. Diese Betriebsart kann auch in der Installationsphase verwendet werden, bevor der Kaltetrager-
kreis an die Warmepumpe angeschlossen wird.

Beachten Sie, dass die Beheizung des Hauses und des Brauchwassertanks der Warmepumpe ausschlief3lich mit
der Zusatzheizung Uber einen langeren Zeitraum kostspielig sein kann. Daher wird dies nicht als langfristige
Losung empfohlen.

Das folgende Symbol erscheint im Bildschirmschonermodus und auf der Startseite, wenn ein Alarm der Klas-
se A aktiv ist (gelb fiir Klasse B): A Driicken Sie auf das Symbol, um das Alarmmenti zu 6ffnen, das dartiber

informiert, welcher Alarm ausgel6st wurde.

BWCA01UG0203 Thermia AB
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Beispiel von Alarmmeldungen:

Meldung

Bedeutung/Klasse

AbhilfemalBnahme

Hochdruck

Der Heizkreis ist der Hochdruck-
kreis der Warmepumpe.
Klasse A

Prifen und bei Bedarf Fiillstand des Kreises anpas-
sen. Alarm in der unten beschriebenen Weise quit-
tieren.

Niederdruck

Der Kaltetragerkreis ist der Nie-

derdruckkreis der Warmepumpe.

Klasse A

Priifen Sie den Fullstand des Kreises. Alarm in der
unten beschriebenen Weise quittieren.

Tritt der Alarm erneut auf, wenden Sie sich bitte an
einen Servicetechniker.

Interne Zusatz-
heizung

Interne Zusatzheizung, Uberhit-
zungsschutz aktiviert.
Klasse B

Gewohnlich verursacht durch zu wenig Durchfluss
in der Heizungsanlage.

Alle anderen Mel-
dungen

Alarm in der unten beschriebenen Weise quittieren. Tritt der Alarm erneut auf, wenden
Sie sich bitte an einen Servicetechniker.

Bei einem aktiven Alarm kénnen Informationen tiber den Alarm auch durch Driicken von 0 in der Ndhe des

Alarms eingeblendet werden.

Quittieren von Alarmen

Driicken Sie M, um alle Alarme zuriickzusetzen.

Bitte wenden Sie sich an einen Servicetechniker, wenn ein Alarm bestehen bleibt und/oder erneut auftritt.

Thermia AB
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10 Anhang
10.1 Beschreibung des Display-Symbols

Nicht alle Symbole gelten fir alle Anlagen.

Symbol

Beschreibung

Offnet die Meniiseite von der Startseite aus.
Zuriick zur MenUseite aus einem Untermend.

Einstellung bestatigen.
Eine vorgenommene Anderung wird bestatigt und wird zur neuen Einstellung.

X<

Anderung ignorieren.
Anderungen, die nicht mittels \ / bestétigt werden, werden auf den vorigen Wert zu-
riickgesetzt.

/\
N
~
w

NV

Seitennavigation. Zum Blattern durch Seiten und Untermenis. Driicken Sie zum Navigie-
ren die Pfeiltasten. 2/3 bedeutet, dass Sie sich auf Seite 2 von 3 befinden.

Home.
Zuriick zur Startseite.

Information.
Zeigt Informationen zur jeweiligen Seite an.

Dieses Symbol zeigt an, dass auf den nachfolgenden Text gedriickt werden kann, um
eine neue Ansicht zu 6ffnen.

Alarm. Driicken Sie dieses Symbol, um zur Alarmseite zu gelangen.
Das Fenster zeigt die Alarmchronik an.

Alarm. Zeigt an, dass aktive Alarme der Klasse A oder Klasse B anstehen. Driicken Sie die-
ses Symbol, um zur Alarmseite zu gelangen.

Betriebsart wahlen.
Symbol zur Auswahl der Betriebsart driicken. Es 6ffnet sich ein neues Fenster fiir die
Wahl der Betriebsart.

Eetriebsdaten.
Offnet eine Anzahl Untermens, die aktuelle Betriebsdaten zeigen, z. B.:

= AuBentemperatur
= Usw.

® WOB®YSL

Zurlicksetzen auf Werkseinstellung.
Setzt die Werte auf der aktuellen Meniiseite auf die Werkseinstellungen zuriick.
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Symbol

Beschreibung

Einstellungen.
Offnet eine Anzahl Unterments, z. B.:

= Sprache

= Systemeinstellungen
= Heizung

= usw.

Zuriick.
Zurlick zur vorherigen Ansicht.

Push-Pull-Steuerung.

Wird zum Anheben oder Senken von Werten verwendet. ,Griff” driicken und zur Seite
schieben.

Alternativ ,+" oder ,-“ driicken.

Aktivieren/Deaktivieren der Push-Pull-Steuerung oder Ein-/Ausschalten der Funktionen/
Vorrichtung. Symbol zur Anderung der Betriebsart driicken.
Das Symbol [lll[[] zeigt die aktivierte Funktion/die eingeschaltete Vorrichtung.

el

Aktivieren/Deaktivieren der Push-Pull-Steuerung oder Ein-/Ausschalten der Funktionen/
Vorrichtung. Symbol zur Anderung der Betriebsart driicken.
Das Symbol [[[[[[ ©  zeigt die deaktivierte Funktion/die ausgeschaltete Komponente an.

Zur Vermeidung von unbefugtem Zugriff sind bestimmte Parameter des Menus ge-
sperrt. Ein Berechtigungscode ist erforderlich.

Anti-Legionellen-Modus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn sich die Warme-
pumpe im Anti-Legionellen-Modus befindet.

Kompressor-Modus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe mit
dem Kompressor Warme oder Warmwasser erzeugt. Wahrend der Ol-Booster-Funktion,
einer automatischen Wartungsfunktion des Kompressors, ist der Text ,Oilboost” im
Dropdown-Men sichtbar.

F

Y
-
S

Ktihlmodus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn sich die Warmepumpe im
Kiihimodus befindet.

fEXT.

Modus externe Zusatzheizung. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warme-
pumpe mit der externen Zusatzheizung Warme oder Warmwasser erzeugt.

Ruhestellung. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe nicht hei-
zen, kiihlen oder Warmwasser erzeugen muss.

Internetverbindung. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe mit
dem Internet verbunden ist.

Netzwerkverbindung. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe
mit einem Netzwerk verbunden ist.

Poolheizungsmodus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe
sich im Poolheizungsmodus befindet.

= lasbls I

Raumheizungsmodus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe

sich im Raumheizungsmodus befindet.

Thermia AB
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Begrenzungstimer. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn der Start der Warme-
pumpe begrenzt ist.

Benutzerhandbuch Atlas & Calibra

Brauchwassermodus. Sichtbar am oberen Rand des Displays, wenn die Warmepumpe
sich im Brauchwasserheizungsmodus befindet.

Y

Virtuelle Tastatur. Offnet eine virtuelle Tastatur. Anderungen miissen im Tastaturfenster

B UND in der Ansicht, in der die Anderungen vorgenommen werden, quittiert werden.
Taste ,Verbindung wiederherstellen”. Zu verwenden zum Wiederherstellen der Verbin-
dung zwischen der priméren und der sekundaren Warmepumpe in der Ansicht ,Primar/
Sekundar”.
10.2 Berechnung der Warmeerzeugung

Auf der Grundlage der AufBentemperatur und der sogenannten Heizkurve kalkuliert die Warmepumpe, wie viel
Warme sie erzeugen muss, um ein komfortables Raumklima zu erhalten.

Die Heizkurveneinstellungen werden wahrend der Installation bzw. Inbetriebnahme vom Monteur angepasst.
Nach einer bestimmten Zeit ist jedoch eine Feinabstimmung an die spezifischen Bedingungen im Haus und die
individuellen Préferenzen erforderlich, um ein angenehmes Raumklima bei allen Wetterbedingungen zu erhal-
ten. Eine richtig eingestellte Heizkurve verringert den Wartungsaufwand und spart Energie.

Die Einstellung der Innentemperatur erfolgt durch Verdnderung der Heizkurve der Warmepumpe. Bei der Heiz-
kurve handelt es sich um das Werkzeug der Regelung, mit dem die Vorlauftemperatur des Heizungssystems
angepasst wird.

Die Heizkurve bestimmt die Vorlauftemperatur in Abhangigkeit von der Aulentemperatur. Das bedeutet: Je
niedriger die AuBentemperatur ist, umso hoher liegt die erforderliche Vorlauftemperatur. Damit ist gemeint,
dass die Vorlauftemperatur fiur die Heizungsanlage linear ansteigt, wenn die AuBBentemperatur absinkt.

HINWEIS: Falsche Einstellungen der max./min. Temperaturen kdnnen, im Falle von FuBbodenheizungen, Scha-
den am Boden verursachen. Stellen Sie sicher, dass vom FuBbodenherstellers empfohlene Temperatur nicht
Uberschritten wird.

10.3 Komforteinstellungen

Wenn die Innentemperatur voriibergehend erhéht oder abgesenkt werden soll.

TR —
Q‘0.0.

o 2 el MO
. [

Abb. 1: Komforteinstellungen
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Bei Anderung der Komforteinstellung wird nicht die Steigung der Heizkurve geindert, sondern die gesamte
Heizkurve wird fiir jedes Grad, um das die Komforteinstellung gedndert wird, um 2-3 °C parallel verschoben.
Die Kurve wird um 2-3 °C verschoben, weil die Vorlauftemperatur normalerweise um etwa um diesen Wert an-
gehoben werden muss, um die Innentemperatur um 1 °C zu erhdhen.

Benutzerhandbuch Atlas & Calibra

Das vereinfachte Arbeitsprinzip fir die Komforteinstellung lautet wie folgt:

@ 1 Vorlauftemperatur (°C)
7 2 Maximale Vorlauftemperatur
. @ 3 AuBentemperatur (°C)

40 1

24

®

Wenn eine gréBere Anderung als +/- 3 Stufen am Komfortrad erforderlich ist, um die gewiinschte Innentempe-
ratur zu erreichen, oder wenn Korrekturanpassungen bei verschiedenen AuBentemperaturen notwendig sind,
missen moglicherweise die erweiterten Heizeinstellungen angepasst werden. Siehe das Kapitel Heizeinstellun-
gen in diesem Anhang fir Einzelheiten.

Bitte beachten Sie, dass eine zu starke Absenkung der Komforteinstellungen zu sehr niedrigen Innentempera-
turen fiihren kann. Achten Sie ebenfalls darauf, dass es aufgrund der Trdgheit des Heizungssystems bis zu ei-
nem Tag dauern kann, bis sich das Ergebnis der von lhnen vorgenommenen Anderungen voll auswirkt.

Wenden Sie sich bitte an Ihren Heizungsbauer, wenn Sie sich nicht sicher sind, wie Sie die Einstellungen der
Warmepumpe vornehmen sollen.

104 Heizkurve

Der Anzeigewert der Heizkurve zeigt die Temperatur des Wassers, das zum Heizungssystem geleitet wird (,Vor-
lauftemperatur”), bei einer AuBentemperatur von 0 °C an.

Abb. 2: Heizkurve 40 °C

Die Werkseinstellungen fiir die Heizkurve vor der Anpassung lauten ,40 °C”. Diese Einstellung ist fir viele Hei-
zungssysteme mit Heizkdrpern geeignet, jedoch grundsatzlich ungeeignet fiir Systeme mit FuBbodenheizung.
Fur Systeme mit FuBbodenheizung lautet die Standardeinstellung der Heizkurve ,30 °C".
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HINWEIS: Falsche Einstellungen der max./min. Temperaturen kdnnen, im Falle von FuBbodenheizungen, Scha-
den am Boden verursachen. Stellen Sie sicher, dass vom FuBbodenherstellers empfohlene Temperatur nicht
Uberschritten wird.

Kombinationssysteme mit sowohl FuBbodenheizung als auch Heizkdrpern benétigen moglicherweise unter-
schiedliche Heizkurven. Dies kann beispielsweise mit einem zusatzlichen Verteilerkreis erreicht werden, sofern
dieser vom Monteur eingerichtet wurde.

Benutzerhandbuch Atlas & Calibra

Die Heizkurve bietet sehr gute Einstellmoglichkeiten und I&sst sich bei sieben verschiedenen Auentemperatu-
ren weiter an die individuellen Bedirfnisse anpassen.

Mit der Installation eines Raumfiihlers (Zubehor) kann die Kontrolle dariiber, wie warm das zum Heizungssys-
tem geleitete Wasser auf der Grundlage der gemessenen Innentemperatur sein sollte, verbessert werden.

Um zu gewabhrleisten, dass die Vorlauftemperatur nicht zu warm (oder kalt) fiir das Heizungssystem ist, miissen
auBerdem maximale und minimale Vorlauftemperaturgrenzen eingestellt werden. Siehe das Kapitel Heizein-
stellungen (Vorlauf min. und max.) in diesem Anhang.

Das vereinfachte Arbeitsprinzip fiir die Heizkurve lautet wie folgt:

® 1 Gewlinschte Systemvorlauftemperatur (°C)
2 Maximaler Sollwert
@ 3 AuBentemperatur (°C)
4 Beispiel: 0 °C
5 Beispiel: Eingestellter Wert (Standard 40 °C).
®

Bei AuBentemperaturen unter 0 °C wird ein hoherer Sollwert und bei AuBentemperaturen tber 0 °C ein nied-
rigerer Sollwert berechnet.

Verschieben Sie die Heizkurve als Ganzes

aufleuchtet, wird die Kurve als Ganzes verschoben und die Kurvenneigung an-

Wenn die Kurvenanzeige

gepasst.

Das vereinfachte Arbeitsprinzip dafir lautet wie folgt:
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@ 1 Gewlinschte Systemvorlauftemperatur (°C)
2 Maximaler Sollwert

. 3 AuBentemperatur (°C)

404

247

Wird die Kurve nach oben verschoben, wird die Steigung der Heizkurve steiler, wird die Kurve nach unten ver-
schoben, wird ihre Steigung flacher.

Die energie- und kosteneffizienteste Einstellung wird durch Anderung der Kurveneinstellungen erreicht, der zu
weniger Starts und ldngeren Betriebszeiten fihrt.
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Symbolerklarung

Abb. 1: Die Abbildung zeigt die Standardkurve 40

Beschreibung

Zeigt die komfortangepasste Kurve. Die Zahl steht fiir das Ausmal3 der Abwei-
chung vom Standardwert.

Zeigt Informationen tber die Heizkurve an.

Zeigt, dass das Fenster fiir die Heizkurve inaktiv ist. Driicken Sie das Symbol
zum Offnen der Heizkurveneinstellungen.

Zeigt, dass das Fenster fur die Heizkurve aktiv ist. Dieses Fenster ist das Stan-
dardfenster.

Zeigt, dass das Fenster fiir die Heizeinstellungen inaktiv ist. Driicken Sie das
Symbol zum Offnen der Heizeinstellungen.

Zeigt, dass das Fenster fiir die Heizeinstellungen aktiv ist.

O @O

Driicken Sie @ um die Heizkurve auf die Werkseinstellungen zurlickzusetzen.

Wenn die Kurvenanzeige aufleuchtet, driicken Sie @ oder @, um die gesam-
te Kurve nach unten oder nach oben zu verschieben.

@®

Wenn die Kurvenanzeige nicht aufleuchtet, driicken Sie @ oder @, um ein-
zelne Kurvenpunkte nach oben oder nach unten zu verschieben.
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10.5 Heizeinstellungen

Enable heat
Heat curve
40 - . IlI— &3
Supply line minimum
20 oc — [l — +

Supply line maximum

£33 @ ||

Abb. 4: Heizeinstellungen
Heizung aktivieren

Diese Einstellung ist standardmaBig eingeschaltet und sollte normalerweise niemals deaktiviert wer-
den!

Heizkurve
Hier konnen Sie die Temperatur des Vorlaufs bei einer AuBentemperatur von 0 °C einstellen.

Die Temperaturintervalle auf jeder Seite dieser in der Heizkurve gezeigten Temperatur (0 °C) und ihr Verhalten
bei einer Anpassung der Vorlauftemperatur sind im Anhang dieser Anleitung ausfuhrlicher beschrieben.

Vorlauf Min. und Max.

Die MIN- und MAX-Temperaturen des Vorlaufs sind der niedrigste beziehungsweise hochste Sollwert fiir die
Vorlauftemperaturen.

Vorlauf Min. ist die niedrigste zugelassene Vorlauftemperatur, wenn die Temperatur fiir Heizstopp erreicht und
die Warmepumpe gestoppt wurde.

Gerade bei einer FuBbodenheizung ist es besonders wichtig, die niedrigste und die hochste zugelassene Vor-
lauftemperatur einzustellen.

Wenn Ihr Haus eine FuBbodenheizung und ParkettfuBboden hat, darf die Vorlauftemperatur 45 °C nicht tGber-
steigen. Andernfalls kann der Boden bzw. Estrich Schaden nehmen. Haben Sie einen SteinfuSboden tiber der
FuBbodenheizung, sollte MIN auch im Sommer, wenn kein Heizbetrieb erforderlich ist, auf 22 - 25 °C eingestellt
sein. Dadurch erhalten Sie eine behagliche FuBbodentemperatur.

In unterkellerten Hausern sollte die MIN-Temperatur auf eine geeignete Temperatur eingestellt werden, um im
Keller ein raues Innenklima zu vermeiden. Damit der Keller im Sommer nicht zu sehr auskihlt, miissen samtli-
che Heizkorper mit Thermostatventilen ausgeriistet sein, mit denen die Heizungen im restlichen Gebdude ab-
geschaltet werden. Es ist sehr wichtig, dass die Heizungsanlage und die Heizkdrperventile korrekt eingestellt
werden. Beachten Sie auch, dass der Wert flr Heizstopp angehoben werden muss, damit im Sommer geheizt
werden kann.
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1 Online
11.1 Online

Die Warmepumpe ist ab Werk fuir eine Ferniiberwachung tber das Internet (Thermia Online) vorbereitet.
Fir die Nutzung des Thermia Online-Dienstes:

Stellen Sie sicher, dass eine Internetverbindung (Router oder dergleichen) im Gebaude verfligbar ist.
Verbinden Sie die in Betrieb genommene Warmepumpe mit einer vorhandenen Internetverbindung
(Router oder dergleichen). Benutzen Sie den RJ45-Anschluss, der sich unterhalb vom Display (CM-Modul)
hinter dem Frontblech befindet. Benutzen Sie ein Patchkabel (kein Cross-Over-Kabel).

1.
2.

3.
4.
5.

Driicken Sie das MenU-Symbol ==, um das Men(fenster zu 6ffnen.
Driicken Sie auf das Einstellungs—Symbol@.

Driicken Sie auf den Text Systemeinstellungen.
Driicken Sie auf den Text Online.
Zur Aktivierung driicken Sie die Taste [[[[l[Fo .

Notieren Sie die MAC-Adresse der Warmepumpe. Die MAC-Adresse wird auch im Netzwerkmen im Dis-
play angezeigt.

Sie bendtigen ein Konto und eine Registrierung, um den Thermia Online-Dienst zu nutzen.

Fur weitere Informationen siehe:

www.thermia.com/online
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12 Zubehor

12.1 Zubehor

Fir diese Warmepumpe kann ein umfangreiches Zubehor installiert werden. Unten finden Sie eine Aufstellung
des Ublicherweise verwendeten Zubehors. Fir spezifische Anfragen, wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur.

Die Einstellungen fir installiertes Zubehor erscheinen im Display. Fiir unterschiedliches Zubehér erfolgt die
Steuerung der Funktionalitat auf unterschiedliche Art, je nach den Fuihlern, der dem System hinzugefligten
Sonderausstattung (die mit dem Zubehor separat gekauft und geliefert wurde), usw.

Informationen zu diesen individuellen Einstellungen sind (sofern vorhanden) durch Driicken des Informati-

onssymbols “ auf der jeweiligen Zubehdrseite im Display zu finden.

= Pool

= Verteilerkreis 1

= Externe Zusatzheizung
= Passive Kiihlung

= Aktive Kiihlung

= Leistungsbegrenzer

= Stromungswaéchter

= Speichertank

= Raumfihler

= usw.

Thermia AB BWCA01UG0203
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13 Priifliste

Ort

[0 Oberflaicheneinstellung

[0 Ablass
Leitungsinstallation, Warm- und Kaltseite

[0 Leitungsverbindungen gemaR Diagramm
Flexschlduche (gilt nicht fiir alle Modelle)
Ausdehnungs- und Ablassbehalter
Filter, Warm- und Kaltseite
Leitungsisolierung
Offene Heizkorperventile
O Dichtheitsprifung, Warm- und Kaltseite

s s s I |

Elektroinstallation

[0 Absperrhahn

O Sicherung

[0 Positionierung des AuBBenfiihlers
Inbetriebnahme
Entltften, Warm- und Kaltseite

O

Einstellungen Steuersystem

Manueller Test von Komponenten

Manueller Test verschiedener Betriebszustande
Gerauschpriifung

Funktionstest Sicherheitsventile

Funktionstest Mischventil

Optimieren des Heizungssystems

Oooooooo

Hochdruckpressostat Giberpriift

°C. Bitte tragen Sie hier den gemessenen Gefrierpunkt der Kaltetrager-Flussigkeit des Kollektorkreis-
laufs ein.

Kundeninformationen

O Inhalt dieses Handbuchs
SicherheitsmaBnahmen
Regelung, Funktion
Einstellungen und Anpassungen
RegelmaBige Prifungen
Verweise auf Service-Anforderungen
Gewdbhrleistung und Versicherungen

OoOoooOooo
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14 Installation durchgefiihrt von:

Leitungsinstallation

= Datum:

= Unternehmen:

= Name:

= Tel.No:

Elektroinstallation

= Datum:

= Unternehmen:

= Name:

= Tel. No:

Systemanpassung

= Datum:

= Unternehmen:

= Name:

= Tel. No:
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Thermia AB

Box 950

SE 671 29 ARVIKA

Phone +46 570 81300
E-mail: info@thermia.com
Internet: www.thermia.com

Die in Katalogen, Prospekten und anderen schriftlichen Unterlagen, wie z.8. Zeichnungen und Vorschlagen enthaltenen Angaben und technischen Daten sind vom Kaufer vor Ubernahme und Anwendung
zu priifen. Der Kaufer kann aus diesen Unterlagen und zusatzlichen Diensten keinerlei Anspriiche gegeniiber Thermia oder Thermla Mitarbeitern ableiten, es sei denn, dass diese vorstzlich oder grob
fahrlassig gehandelt haben. Thermia behilt sich das Recht vor, ohne vorherige Bekanntmachung im Rahmen des gen an ihren ~auch an bereits in
Auftrag Alle in dieser i Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen. Thevmla AB und das Thermia AB Logo sind Warenzeichen der Thermia AB.
Alle Rechte vorbehalren

BWCA01UG0203 Produced by Thermia AB © 2019



	Atlas & 
  Calibra 
	Inhaltsverzeichnis
	1 Vorwort
	2 Allgemeine Einstellungen
	2.1 Allgemeine Einstellungen

	3 Sicherheitsmaßnahmen
	3.1 Wichtiger Hinweis
	3.2 Installation und Wartung

	4 Informationen zu Ihrer Wärmepumpe
	4.1  Produktbeschreibung

	5  Steuersystem
	6  Einstellungen und Anpassungen
	6.1 Anpassen der Innentemperatur
	6.2 Einführung zu erweiterten Heizungseinstellungen
	6.3 Anpassen der Heizkurve
	6.4 Heizeinstellungen
	6.5  Auswahl der Betriebsart
	6.6  Systeminformationen

	7 Standardeinstellungen der Steuereinheit
	8  Regelmäßige Prüfungen
	8.1 Prüfen Sie den Druck des Heizkreises
	8.2 Prüfung der Sicherheitsventile
	8.3 Bei Undichtigkeiten
	8.4 Reinigen der Filter für Heiz- und Kälteträgerkreise

	9 Alarme
	9.1  Alarme

	10 Anhang
	10.1 Beschreibung des Display-Symbols
	10.2 Berechnung der Wärmeerzeugung
	10.3 Komforteinstellungen
	10.4 Heizkurve
	10.5 Heizeinstellungen

	11 Online
	11.1 Online

	12 Zubehör
	12.1 Zubehör

	13 Prüfliste
	14 Installation durchgeführt von:


